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Die BGW
als Partnerin

¥ BGW


Vorführender
Präsentationsnotizen
Als Überleitung zur nächsten Folie nutzen: „Die BGW ist Ihre Partnerin in Sachen Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit. Denn unser Angebot ist vielfältig.“ [nächste Folie]
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2. Die BGW - lhre Partnerin fur Sicherheit und
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Hier das Leistungsspektrum darstellen, um danach auf die Haftungsübernahme überzuleiten. 

[Überleitung zur nächsten Folie] „Dieses Leistungsportfolio dient der Prävention, Rehabilitation und Schulung. Darüber hinaus ist die BGW für Sie da, wenn wirklich mal etwas passiert. [Nächste Folie]
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2. Ablosung der Unternehmerhaftpflicht

Unternehmerin / Unternehmer
oder beauftragte Flihrungskraft Beschaftigte

mit Personalverantwortung

S \

¥ BGW


Vorführender
Präsentationsnotizen
[Überleitung von vorheriger Folie]: „Denn in dem Fall, wenn wirklich etwas passiert, tritt die BGW ein und entlastet Sie von Haftungsschäden“!

Unbedingt hier erwähnen: Die Ablösung der Unternehmerhaftpflicht erlischt bei grober Fahrlässigkeit bzw. bei Vorsatz!

Ggf. BGB bzw. HGB erwähnen:
Bürgerliches Gesetzbuch (BGB)
§ 823 Schadensersatzpflicht
(1) Wer vorsätzlich oder fahrlässig das Leben, den Körper, die Gesundheit, die Freiheit, das Eigentum oder ein sonstiges Recht eines anderen widerrechtlich verletzt, ist dem anderen zum Ersatz des daraus entstehenden Schadens verpflichtet.

Handelsgesetzbuch�§ 62 
(1) Der Prinzipal ist verpflichtet, die Geschäftsräume und die für den Geschäftsbetrieb bestimmten Vorrichtungen und Gerätschaften so einzurichten und zu unterhalten, auch den Geschäftsbetrieb und die Arbeitszeit so zu regeln, dass der Handlungsgehilfe gegen eine Gefährdung seiner Gesundheit, soweit die Natur des Betriebs es gestattet, geschützt und die Aufrechterhaltung der guten Sitten und des Anstandes gesichert ist.
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2. Leistungen der gesetzlichen

Unfallversicherung —

“mit allen geeigneten Mitteln*

Beratung u. Uberwachung
Schulung

Erste Hilfe

Forschung, etc.

Heilbehandlung
Berufliche Arbeitsforderung
Hilfsmittelversorgung, etc.

Verletztengeld
Ubergangsgeld
Verletztenrente
Hinterbliebenenleistungen

www.bgw-online.de

¥ BGW


Vorführender
Präsentationsnotizen
„Was bietet Ihnen die BGW? Die BGW ist Ihr Partner, insofern bieten sie:
Im Rahmen der Prävention: nicht nur Überwachung, sondern auch Beratung, Schulungen sowie Erste Hilfe und neueste Forschungen zur Arbeitssicherheit. Es soll nämlich nicht nur Arbeitsunfällen und Berufskrankheiten vorgebeugt und gemindert werden, sondern auch arbeitsbedingte Gesundheitsgefahren.
Im Fall des Falles übernimmt die BGW die Kosten für die Rehabilitation. Das können Heilbehandlungen, berufliche Arbeitsförderung oder Hilfsmittelversorgung sein.
Und im Ernstfall steht Sie Ihnen bzw. Ihrem Mitarbeiter mit Verletzten- oder Übergangsgeld bzw. einer Verletztenrente zur Seite. Und wenn der Versicherungsfall tatsächlich zum Tode geführt hat mit Hinterbliebenenleistungen.“


fCW bem

2. Wer ist versichert?

Alle abhangig Beschaftigten
z.B. therapeutisches oder medizinisches Personal, Haustechniker,

Reinigungs- u. Kiichenpersonal, Praktikant/innen, ...

Pflichtversicherung

Freiwillig Versicherte
Personen, die im Interesse der Einrichtung

unentgeltlich tatig werden
Ehrenamtlich tatige Personen

Hier geht’s zu den Leistungen der BGW!

BTN cmansons

BGw

Gesetzliche Versicherung
fir Ehrenamtliche

www.bgw-online.de

_300 dpi / Bilddatenbank BGwW
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Vorführender
Präsentationsnotizen
[Überleitung] „Nach der Frage, was versichert ist, gehen wir der Frage nach, wer versichert ist. 

Alle abhängig Beschäftigten
Es handelt sich um eine Pflichtversicherung, aber…
…einige Berufsgruppen können sich auch freiwillig versichern, z.B. Tierärzte
Was viele nicht wissen, auch ehrenamtlich Tätige sind durch uns versichert.

[Überleitung zur nächsten Folie] Wann oder wobei greift der Versicherungsschutz?“

https://www.bgw-online.de/bgw-online-de/service/beitrag-leistung/versicherte-personen


https://www.bgw-online.de/beitrag-leistung
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2. Was ist versichert?

Versicherungsschutz besteht bei:

,Normaler“ Arbeitsverrichtung vor Ort
Ausfligen*®

Besichtigungen*

Sportfesten*

Feiern*

Ehrenamtlichen Tatigkeiten

Auf direkten Wegen von und zur Einrichtung

© Heime und Tagesstaten_13GU / Bilddatenbank BGW

* Unter bestimmten Voraussetzungen individuell mit Bezirksverwaltung klaren!

¥ BGW


Vorführender
Präsentationsnotizen
[Überleitung aufgreifen] „Der Versicherungsschutz greift bei normaler Arbeitstätigkeit im Betrieb, bei ehrenamtlichen Tätigkeiten und auf direkten Wegen hin oder von der Arbeit.

Ob er auch bei den rot markierten Ereignissen (also z.B. bei Ausflügen, Feiern, Besichtigungen usw.) greift, fragen Sie bitte unbedingt die Mitarbeiter der Bezirksverwaltung, die für Sie zuständig ist.

[Überleitung zur nächsten Folie] Doch was ist nicht versichert“

https://www.bgw-online.de/bgw-online-de/service/medien-arbeitshilfen/medien-center/gesetzliche-unfallversicherung-kontaktdaten-ihrer-zustaendigen-bezirksverwaltung-68144
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2. KEIN Versicherungsschutz besteht bei ...

privaten Verrichtungen,
z.B. Einnahme des Essens in Pausen,
Toilettengang

privaten Umwegen zur
oder von der Arbeitsstatte,
z.B. private Einkaufe oder andere private Grunde

www.bgw-online.de
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Vorführender
Präsentationsnotizen
[Überleitung aufgreifen] „Nicht versichert sind private Verrichtungen bei der Arbeit, also z.B. Mittagessen zu sich nehmen, zur Toilette gehen und auch private Umwege wie einkaufen oder nach der Arbeit ins Fitness Studio gehen. Auch Tanken zählt nicht zu versicherten Tätigkeiten, es sei denn, der Dienstwagen wird aufgetankt. Dazu muss gegeben sein, dass der Arbeitnehmende in den nächsten 2 h seine Arbeit oder sein Zuhause erreicht.

Hinweis für Dozenten: https://www.cmshs-bloggt.de/rechtsthemen/sozialversicherungsrecht-fuer-arbeitgeber/unfallversicherung-home-office-und-tanken-auf-dem-arbeitsweg/

[Überleitung zur nächsten Folie] „Welche Versicherungsfälle sind abgedeckt?“
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2. Versicherungsfalle

Arbeitsunfall
Weg zur Arbeit (Wegeunfall)

Berufskrankheit

¥ BGW


Vorführender
Präsentationsnotizen
[Überleitung aufgreifen] „Unfallversicherungsträger treten in folgenden Fällen ein!“ [Fälle aufzählen]
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2. Unfall

Unfalle sind zeitlich begrenzte, von aulien
auf den Korper einwirkende Ereignisse, die zu
einem Gesundheitsschaden oder

zum Tod fuhren.

© Kzenon / Adobe Stock

¥ BGW


Vorführender
Präsentationsnotizen
„Doch zunächst einmal ist zu klären, was Unfälle juristisch gesehen sind!“ [Definition vorlesen und auf die grün markierte Aspekte eingehen]

Mit zeitlich begrenzt ist gemeint, dass das Ereignis plötzlich auftritt bzw. dass sich die Einwirkung innerhalb eines bestimmten Zeitrahmens abspielt, z.B. während der Arbeitsschicht.

Außerdem müssen Ereignissen vorliegen, die von außen auf eine Person eingewirkt haben. Ein Herzinfarkt oder ein Kreislaufversagen sind in der Regel keine äußeren Ereignisse.“

[Überleitung zur nächsten Folie] „Was ist nun ein Arbeitsunfall?“
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2. Arbeitsunfall

Arbeitsunfalle sind Unfalle
von Versicherten infolge einer
versicherten Tatigkeit.

Zu den Arbeitsunfallen :

¥ BGW


Vorführender
Präsentationsnotizen
[Überleitung aufgreifen] „Ein Arbeitsunfall ist demnach ein Unfall, der im Rahmen einer versicherten Tätigkeit entstanden ist.“

[Überleitung zur nächsten Folie] „Aber auch Unfälle zur Arbeit oder von der Arbeit können unter bestimmten Umständen versichert sein. Das sind die sog. Wegeunfälle!“

Https://www.bgw-online.de/bgw-online-de/service/unfall-berufskrankheit/unfaelle-psychische-beeintraechtigungen

https://www.bgw-online.de/bgw-online-de/service/unfall-berufskrankheit/unfaelle-psychische-beeintraechtigungen
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2. Wegeunfall

Ein Wegeunfall liegt vor, wenn eine
versicherte Person auf einem versicherten
Weg einen Unfall erleidet, der zu einem
Korperschaden fuhrt.

Zu den Wegeunfallen

¥ BGW


Vorführender
Präsentationsnotizen
[Überleitung aufgreifen] „Wegeunfälle sind nämlich Unfälle, die ein Arbeitnehmer oder eine Arbeitnehmerin auf dem Weg zur Arbeit erleidet.“

[Überleitung zur nächsten Folie] „Doch welche Wege sind versichert? Vorhin hatte ich schon gesagt direkte Wege…“

https://www.bgw-online.de/bgw-online-de/service/medien-arbeitshilfen/formulare/unfall-melden-wegeunfall-fragebogen-ausfuellen-14592

https://www.bgw-online.de/bgw-online-de/service/medien-arbeitshilfen/formulare/unfall-melden-wegeunfall-fragebogen-ausfuellen-14592

fCW bem
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2. WELCHER Weg ist versichert?

Direkter
Weg

(z.B. zur Kita /
Fahrgemeinschaft,
Tanken
Dienstwagen)

No6tige Umwege Zuhause

Zuhause A rbe_it
- udasashai
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Kita
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© Hauser: Speedy McVroom / Auto & Figuren: R. tanu / Pixabay

Einkaufen
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Unnotige bzw. Zuhause Arbeit
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Umwege = -
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Fitness Studio, Fitness Studio
Tanken privat) L
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© Hauser: Speedy McVroom / Person beim Einkaufen: Burhan Khawaja / Pixabay
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Vorführender
Präsentationsnotizen
[Überleitung aufgreifen] „Aber nicht nur direkte Wege zur Arbeit sind versichert, sondern auch nötige Wege. Also wenn Sie morgens Ihre Kinder zu Kita oder Schule fahren, Fahrgemeinschaften gebildet haben oder den Dienstwagen auftanken müssen. All diese Wege werden vom Gesetzgeber als nötige Umwege angesehen und sind daher versichert.

Auch Umwege wegen außergewöhnlicher Verkehrssituationen (z.B. alternativer, längerer Weg wegen Stau oder Umleitungen)

Nicht versichert sind demnach unnötige Wege oder Wege privater Natur: Hier sind klassische Beispiele Einkaufen nach der Arbeit oder ins Fitness Studio fahren. Aber auch privates Tanken. Es sei denn, der Versicherte kann innerhalb von 2 h die Fahrt bzw. den Umweg beenden.“

[Überleitung zur nächsten Folie] „Was tun, wenn es zu einem Unfall gekommen ist?“
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2. Was tun, wenn etwas passiert ist?

Eintrag ins Verbandbuch!

. Ver,
Ggf. Meldung an die BGW, z.B.
per Unfallanzeige!

e HilleLesungen Behandlung



Vorführender
Präsentationsnotizen
[Überleitung aufgreifen] „Wenn es zu einem Unfall gekommen ist, tragen Sie bitte JEDEN Vorfall in Ihr Verbandbuch ein. Es gibt extra Verbandbücher mit perforierten Seiten, die Sie hinterher raustrennen können und ablegen können. Und melden Sie den Unfall der BGW per Unfallanzeige. Auf unserer Homepage finden Sie eine Möglichkeit, uns den Unfall digital zu melden!“

[Überleitung zur nächsten Folie] „Neben Unfällen gehören auch Berufskrankheiten zu den versicherten Fällen: was ist eine Berufskrankheit?“
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2. Berufskrankheit

Eine Berufskrankheit ist eine Krankheit,

die durch Rechtsverordnung als
Berufskrankheit bezeichnet ist

i~
©
2
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o
o
©
2

und die ein Versicherter/eine Versicherte
infolge einer versicherten Tatigkeit erlitten hat.

© Onbra TepHaBckas / Adobe Stock

Mehr zu Berufskrankheiten

¥ BGW


Vorführender
Präsentationsnotizen
[Überleitung aufgreifen] „Eine Berufskrankheit ist eine … [bitte Definition einmal ganz vorlesen!]


https://www.bgw-online.de/bgw-online-de/service/unfall-berufskrankheit/berufskrankheiten

https://www.bgw-online.de/bgw-online-de/service/unfall-berufskrankheit/berufskrankheiten
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3. Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit

sind Fuhrungsaufgaben!

Gefahrdungs-
beurteilung erstellen
und nutzen

Arbeitssicherheit

und Gesundheits-

schutz im Betrieb
organisieren

Personliche
Schutzausristung
(PSA) bereitstellen

Team beteiligen

© Torbz / Adobe Stock

Arbeitssicherheit und
Gesundheitsschutz
verantwortlich
gestalten

passendes
Team zusammenstellen

Beschaftigte
unterweisen

fur sichere
Gerate und
Anlagen sorgen

¥ BGW



Vorführender
Präsentationsnotizen
Folie optional!

„Man könnte sich ganz, ganz viel Fragen stellen. Z.B. Was sind die Aufgaben, die Sie als Verantwortliche angehen sollten? Es geht um Fragen wie z.B.

[Entweder einige Beispiele aufgreifen oder kurz pausieren und Zeit zum lesen geben!]: „Haben Sie sich auch schon mal solche Fragen gestellt?

Eine wichtige Quelle ist Ihre Gefährdungsbeurteilung: Jeder Betrieb sollte sie erstellen, aktiv nutzen und fortschreiben.“
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz im Betrieb implementieren und fortschreiben.
Dazu benötigen Sie ein Team, das Ihnen hilft diese Aufgaben zu regeln.
Beschäftigte müssen regelmäßig unterwiesen werden.
Elektrische Geräte und Anlagen müssen sicher sein und sind daher regelmäßig zu prüfen.
Das Team sollte beteiligt werden. Ihre Mitarbeiter wissen um die Lücken bei Sicherheit und Gesundheitsschutz.
Persönlichen Schutzausrüstung sollte zur Verfügung gestellt werden.
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz sollte im Betrieb organisiert und regelmäßig auf die Wirksamkeit überprüft werden.

[Überleitung zur nächsten Folie]: „Was das im Einzelnen bedeutet, sehen wir gleich auf der nächsten Folie.“
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Eine weitere
Fuhrungsaufgabe ist das
Betriebliche
Eingliederungsmanagement
(BEM)
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BEM — Bestandteil betrieblicher Pravention

Arbeitsschutz

Pravention

Gesundheits-
forderung

Y BGW


Vorführender
Präsentationsnotizen
Wirkungszusammenhang zwischen Arbeitsbedingungen und Gesundheit
 Systematische betriebliche Gesundheitsförderung
Gesundheitsförderung und Ressourcenstärkung spielen sowohl vor, aber insbesondere nach einer Krankheit eine übergeordnete Rolle und sind für die dauerhafte Erwerbsfähigkeit/ Arbeitsfähigkeit unerlässlich.
Gesundheit fördern, vor übermäßigen Belastungen schützen, wertschätzend sein

Arbeitsbedingungen verbessern: z.B. ergonomische Arbeitsplatzgestaltung, optimierte Arbeitsabläufe
Arbeitsschutz stärken, um Arbeitsunfälle und Berufskrankheiten zu vermeiden: z.B. geeignete Arbeitsmittel, Schutzkleidung etc. zur Verfügung stellen
gesundheitsfördernde Führung: Wertschätzung, Handlungs- und Entscheidungsspielräume gewähren, psychische Stressoren reduzieren, Feedback geben

Moderationsimpuls:
Bezug zur Wiedereingliederung nach längerer Krankheit herstellen.
Mögliche Fragestellung: Was bedeutet eine derartige Belastung für den Einzelnen, der oder die nach längerer Krankheit seine Beschäftigung wieder aufnimmt?
Wie können Sie Ihre Beschäftigten unterstützen, um Stressoren zu verringern und Ressourcen zu fördern?
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Betriebliches Gesundheitsmanagement (BGM) &
Betriebliches Eingliederungsmanagement (BEM)

BGM

_ Betriebliches Betriebliche
Arbeitsschutz und Eingliederungs- Gesundheits-
Arbeitssicherheit management ffjrderung
Ziel:
"gesund bleiben” (BEM) (BGF)
Ziel: Ziel:
"wieder arbeiten” "gesunder werden/erhalten”

Y BGW
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BEM als gesetzlich geregelter Bestandteil
betrieblicher Gesundheitsforderung

Mit Betrieblichem Eingliederungsmanagement (BEM) wird der
Arbeitgeber verpflichtet, im Einzelfall alle Moglichkeiten zu
ergreifen, um

Arbeitsunfahigkeit zu beenden,
erneuter Arbeitsunfahigkeit vorzubeugen und
den Arbeitsplatz zu erhalten.

Es verpflichtet den Arbeitgeber gesetzlich

zu geeigneter Gesundheitsforderung
um das Arbeitsverhaltnis im Einzelfall moglichst dauerhaft zu sichern.

¥ BGW
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Ausgangspunkt — Gesetzesgrundlage
§ 167 Absatz 2 Sozialgesetzbuch (SGB) IX

Quelle: Triffelpix Fotolia

,,»oind Beschaftigte innerhalb eines Jahres langer als 6 Wochen
ununterbrochen oder wiederholt arbeitsunfahig, klart der
Arbeitgeber [...] mit Zustimmung und Beteiligung der
betroffenen Person die Moglichkeit, wie die

O Arbeitsunfahigkeit moglichst uberwunden werden und
® mit welchen Leistungen oder Hilfen erneuter Arbeits-
unfahigkeit vorgebeugt und

© der Arbeitsplatz erhalten werden kann.*

Rehabilitation — Pravention — Integration (Inklusion)

¥ BGW
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Ziele des Betrieblichen
Eingliederungsmanagement

Kurzfristige Ziele Langfristige Ziele
Uberwindung von Arbeitsunféahigkeit Erhalt und Forderung von Gesundheit
Pravention vor erneuter Vermeidung chronischer
Arbeitsunfahigkeit Erkrankungen
Arbeitskraft der Mitarbeitenden Dauerhafte Sicherung der
nutzen Arbeitsbewaltigungsfahigkeit
Vermeidung von krankheits-bedingten Integration der BEM-Prozesse in
Kundigungen betriebliches Praventionskonzept
Rechtssicherheit Leistungsfahigkeit des Betriebes

erhalten und erhohen

Y BGW
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Krankenstand - lediglich die Spitze des Eisbergs

.

Krankenstand

Quelle: Pixabay Rolf Johansson ;

nicht eingebrachtes

Direkte Kosten

Entgeltfortzahlungskosten
+ Zusatzkosten fur Ersatzpersonal
+ Ausfallzeiten von Maschinen

+ Mehraufwand wegen gestorter

betrieblicher Prozesse
+ ...

Indirekte Kosten

Befindlichkeits- Leistu"ngsp<_>tenzial ) - Innere Kundigung
stérungen (korperlich) Unwohlsein
anwesender - Fehlerquote
Geringere Mitarbeiter - weniger Verbesserungsvorschlage
Motivation Geringere - Konflikte
Arbeltszulriedenhelt - Sabotage und Fluktuation

¥ BGW



Vorführender
Präsentationsnotizen
Gesundheit ist mehr als nur Abwesenheit von Krankheit
ganzheitlichen Blick auf die „offensichtlichen“ und v.a. die „unterschwelligen“ Krankheiten der MA richten
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Zahlen, Daten, Fakten:
Was kostet ein AU-Tag?

Ein Ausfalltag kostet den Betrieb tatsachlich den
2,7-fachen Betrag des Bruttoarbeitsentgeltes
des Mitarbeiters™

455 € mittelstandisches Unternehmen (Metallindustrie)
400 € Pflegefachkraft

Psychische Erkrankungen bedingen im Schnitt 36 Tage AU
(Ubrige 12 Tage) It. BKK Gesundheitsreport von 2016 (S. 47)

(*Vgl. Lehrstuhl fur Arbeitsplatzbewertung TU Munchen-Weihenstephan; Prof. Dr. Gunther: Controlling und
Humankapital, Vortrag RTWH Aachen 2011 und www.bgw-online.de)

¥ BGW


Vorführender
Präsentationsnotizen
Argumentation: Prävention und BEM lohnen sich auch aus betriebswirtschaftlichen Gesichtspunkten – darauf hinweisen, dass die Industrie dies schon lange erkannt hat und dementsprechend aktiv geworden ist (Vorreiter: Ford, SAP, BMW etc.)

Psychische Erkrankungen? Auf GFB Psychische Belastungen hinweisen - 36 Tage x 400 € = 14.400 € - wenn eine psychische Erkrankung durch eine gute (& v.a. gut umgesetzte) GB vermieden werden kann, hat dies auch eine erhebliche betriebswirtschaftliche Komponente.
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Nutzen BEM fur Arbeitgeber

Nutzen eines ganzheitlichen

Gesundheitsverstandnisses

e _Gesundheit® ist mehr als die Abwesenheit von
Krankheit!

 Mitarbeiter in einer zufriedenstellenden
Arbeitsumgebung sind

» seltener krank
* motivierter
. produktiver Nutzen des BEM
’ art?e_lten effektiver und « Erhalt langfristig qualifizierte Mitarbeiter
effizienter
(Know-how)
* Reduktion der Lohnfortzahlungskosten im
Krankheitsfall

(2015: 53,9 Mrd. laut Institut der deutschen
Wirtschaft Koln)

Y BGW
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Nutzen BEM fur Arbeithehmer

fur gesunde Arbeitnehmer im Betrieb

* Ressourcenschonung
» Gefuhl der Unterstltzung durch a) wieder
eingegliederten Kollegen und b) engagierte
FUhrung
fur erkrankte Arbeitnehmer

zuhause

» Gefuhl der Unterstltzung durch a)
Kollegen und b) Fuhrung, die bei dem
Wiedereinstieg helfen werden
« Geflhl, sich auskurieren zu kbnnen, um
fiir wieder gesunde Arbeitnehmer im 9esund ,wieder an die Arbeit zu gehen*
Betrieb 9 kein Abbruch der Heilung durch zu
fruhe Ruckkehr an den Arbeitsplatz z.B.
aus Angst vor negativen Folgen durch die

Uberwindung ihrer Arbeitsunfahigkeit N

« Erhalt und Sicherung ihrer
Beschaftigungsfahigkeit

Y BGW
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Umgang mit (sensitiven) Daten &@

-
Was sind sensitive Daten? ( \JLLH

Wie lange miissen diese aufbewahrt werden? ™™™
Welche Daten werden wo abgespeichert?
Zustimmung des Mitarbeitenden?

g

Angebot nach Zustimmung
Info-Schreiben (freiwillig!)
Einladung z.B. Daten zu Krankheits-
Antwort ursache
Einverstandnis- verlauf
erklarung BEM-Mafinahmen ¥ BGW

Ergebnis
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BEM - Datenschutz &@

(i

Umgang mit Gesundheitsdaten nach Abschluss des BEM ... F .p Ft.ia
es gibt keine spezielle gesetzliche Frist zur Loschung der
Daten aus der BEM-Akte
nach § 35 Abs. 2 Satz 2 BDSG sind Daten zu loschen, wenn sie
fur den Zweck, zu dem sie erhoben wurden, nicht mehr
erforderlich sind (Minimum i.d.R. 1 Jahr, allgemein empfohlene
Speicherdauer: 3 Jahre)

Folgen datenschutzrechtlicher VerstoRe:
Ordnungswidrigkeit nach § 43 Abs. 2 BDSG: Bul3geld von bis zu
300.000,00 EUR moglich (Art. 83 DSGVO ab 25.05.2018)
Verletzung der Schweigepflicht ist strafbewehrt (§ 203 StGB)
zivilrechtliche Schadensersatzanspriche moglich
arbeitsrechtliche Folgen

¥ BGW


Vorführender
Präsentationsnotizen
Achtung:�Ab 25.05.2018 tritt die Datenschutzgrundverordnung in Kraft. Hieraus ergeben sich evtl. Auswirkungen auf die auf dieser Folie dargestellten Informationen.
Dies ist bei der Präsentation der Folie zu thematisieren bzw. zu beachten.�Eine Aktualisierung erfolgt, sobald Informationen vorliegen.
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Erfolgsfaktoren fur eine Wiedereingliederung &
(

<\
1- Vertrauen in daS BEM' Quelle: Truffe/px Fotolia

Verfahren
2. Min- /Max - Prinzip

» Gelingen oder Scheitern
der MalRhahmen hangen
wesentlich vom Vertrauen der
Mitarbeiter ab!

» nur so viele Malinahmen
wie unbedingt erforderlich

3. Engagement und

Oberzeugung 4. Datenschutz
» wirksamer und sorgfaltig

» Die beauftragten Akteure handhabter Dat
et e el 9chandhabter Datenschutz


Vorführender
Präsentationsnotizen
Grundvoraussetzungen sind: … um ein zielführendes, der Gesundwerdung und Gesunderhaltung der Beschäftigten dienendes BEM durchführen zu können.
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BEM: Gefahrdungsbeurteilung -
Wirksamkeit gezielt erhohen

Geféhrdung B
4 I:auﬂmlung imis:hmhn Bl e mant ik
Wirksamkeit { Dokumentieren 7
Uberpri Gefdhrdungen
- N beurteilen

- MaBnahmen I MaBnahmen

¥ BGW


Vorführender
Präsentationsnotizen
Wirksamkeit überprüfen und gezielt erhöhen:

 Sind die geplanten Maßnahmen umgesetzt?
 Werden die Maßnahmen im Alltag durchgeführt?
 Finden die Maßnahmen Akzeptanz?
 Erzielen die Maßnahmen Wirkung?
 Welche zusätzlichen Maßnahmen sind notwendig?
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Quelle: Triffelpix Fotolia

¥ BGW
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